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Winzerfest Efringen-Kirchen 
Niveauvolles Unterhaltungsprogramm e 
 

 
Benni Wetzel (links) hat das Küchenteam im Griff. FOTO: FREY 
 
EFRINGEN-KIRCHEN (hf). " Immer wieder neue Akzente zu setzen und damit neue 
Reize zu schaffen, ohne das Bewährte aufzugeben – das ist das Bestreben der 
Winzerfestgemeinschaft Efringen- Kirchen mit ihrem Sprecher Rolf Weber an der 
Spitze. Auch die diesjährige Auflage vom 28. bis zum 30. September auf dem 
Festplatz im Gewerbegebiet Breitenstein bietet wieder allen, die ausgelassenes und 
dennoch niveauvolles Feiern lieben, vieles. 
 
Das größte Zeltfest zwischen Basel und Freiburg hält an den im vergangenen Jahr 
eingeführten großen Neuerungen fest. Das Handwerker- und Bürohockeressen, zu dem 
Jahrzehnte lang immer am Montag eingeladen wurde, bildet wieder den Auftakt des Festes 
am Freitag von 11 Uhr an. 
 
Es bleibt also dabei: Auf den Festmontag, der zuletzt immer weniger Besucher ins Zelt 
lockte, wird ganz verzichtet. „Wir hatten beim Handwerkeressen im vergangenen Jahr 
keinerlei Einbußen im Vergleich zu den Vorjahren. Und das, obwohl einige Betriebe die 
Verlegung nichtmitbekommen hatten und am Montag dann vor verschlossenen Zelttüren 
standen“, sagt Weber. Generell sei der Freitag, der Tag vor dem Wochenende, für solch ein 
Arbeitnehmermittagessen günstiger, meint er. 
 
Sehr gut angekommen ist vergangenes Jahr auch die erste Dorfmäss’ am Sonntag. 95 
Prozent der Betriebe, die sich damals präsentiert hatten, seien wieder mit dabei, freut sich 



Weber. Hinzu kommen etliche neue Teilnehmer. „Wir konnten das Feld der Aussteller also 
noch erweitern“, informiert der Organisationschef. 
 

 
 
Weber und sein Team griffen auch einen Wunsch vieler Kinder und Eltern auf: Der beliebte 
Clown Pat hatte sich vergangenes Jahr nur unter die Besucher der Messe gemischt. „Nun 
tritt er am Freitagnachmittag wieder auf der Bühne auf“, kündigt Weber an. Am Freitag ist 
auch der Vergnügungspark mit allen Fahrgeschäften geöffnet. Ansonsten ist der Sonntag 
mit Dorfmäss’, Kinderschminken, Hüpfburg, Etikettenmalwettbewerb, Blasmusikreigen und 
Vielem mehr der zweite Familientag. 
 
Für das Programmhighlight sorgt, wie schon seit vielen Jahren, der örtliche Musikverein, 
der bekanntlich erstklassige Musikerwie Rolf Weber, die zugleich großes Bühnentalent 
besitzen, in seinen Reihen hat. Beim Stimmungsabend am Samstag ist das 2000 Sitzplätze 
fassende Zelt stets voll besetzt. In diesem Jahr gibt erstmals der neue Dirigent Udo Schmitz 
den Takt vor. 
 
Musikalisch etwas neue Wege geht die Festgemeinschaft am Freitagabend mit der AC/DC-
Tributeband life/wire, die als die Formation gilt, die den Sound der australischen Hardrocker 
live am besten trifft. Erstmals erklingt damit Heavy Metal im Winzerfestzelt. „Wenn das 
ankommt, ist denkbar, auch künftig hochklassige Coverbands zu holen“, so Weber. 
 
Punkten kann das Winzerfest auch mit dem kulinarischen Angebot, nämlich damit, dass 
sämtliche Speisen, von der Salatsoße bis zum Braten, frisch vor Ort zubereitet werden. 
Dass dies auch weiterhin garantiert werden kann, dafür sorgt Profikoch Benni Wetzel, der 
wieder Regie in der Küche führt. Neben den zünftigen Speisen ist natürlich auch der Wein 
in verschiedenen Stadien ein Erfolgsfaktor des Winzerfestes. 


